
Inspiration und praktische Impulse für alle, 
die neue Wege wagen in Gemeinde & Gemeinschaft, 
Diakonie & Mission, Schule & Hochschule
im Rahmen des Zukunftsprozesses 
WEITES LAND

A N M E L D U N G 

Eine Anmeldung ist bis zum 

30.09.2022 erforderlich.

Mehr Informationen zur 

Hoffnungsbewegung 

WEITES LAND 

und Anmeldung unter:

u www.weitesland.online/foren

Oder mit 
QR-Code 
direkt zur 

Anmeldung:
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T A G U N G S O R T

Stadthalle Baunatal 

Kongress- und Tagungszentrum 

Marktplatz 14    |   34225 Baunatal

T A G U N G S B E I T R A G

Für die Teilnahme inkl. Verpflegung und Getränke durch das 

Stadthallenrestaurant wird eine Pauschale von 75,00 EUR berechnet.

Ü B E R N A C H T U N G

Für die Übernachtung vom 14. auf den 15. Oktober steht ein 

Zimmerkontingent im Best Western Hotel „Ambassador“ Baunatal 

zur Verfügung (neben der Stadthalle):

Sonderpreise 

72,00 EUR (EZ inkl. Frühstück)

85,00 EUR (DZ inkl. Frühstück)

Buchung direkt beim Hotel unter Angabe 
"Kontingent Gnadauer Verband":

Mail: info@ambassador-baunatal.bestwestern.de

Tel.: 0561/ 4993-0 

D A S 

I N N O V A T I O N SF O R U M

WAGE 
W E G E

Start:

Fr., 14. Oktober 2022 
11:00 Uhr

Ende:  

Sa., 15. Oktober 2022 
15:00 Uhr

Ort:

Stadthalle Baunatal 
(bei Kassel)

V E R A N S T A L T E R 

Evangelischer Gnadauer 
Gemeinschaftsverband e.V.

Leuschnerstr. 72a
34134 Kassel

Tel.: 0561/ 20799-0
Mail: info@gnadauer.de 

u www.gnadauer.de
u www.weitesland.online
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INPUTS & VERTIEFUNGSAMSTAG,
15. OKTOBER 2022 

9:00 Uhr Start im Plenum. 
Gott loben. 
Sein Wort hören.
mit Annika Hofmann / 
@annikaspoesie

9:30 Uhr Input-Session 2 
im Plenum 

10:30 Uhr Vertiefung in Teams 
Themen 5 bis 8 

12:30 Uhr Mittagessen 

13:30 Uhr So geht’s: „Tools & Tricks“ 
aus dem Werkzeugkoffer 
für innovative 
Gemeindearbeit
Keynote im Plenum von 
Oliver Ahlfeld

14:30 -
15:00 Uhr 

Sendung und Segen
Frank Spatz & 
Stefan Piechottka 

Moderation:  

Johannes Kuhn 
Landesreferent bei den Apis

Kongress-Band:

GEN121 aus Hessen

FREITAG,
14. OKTOBER 2022 

11:00 Uhr Ankommen. Gott loben. 
Inspiration erleben.

„Jedem Anfang wohnt ein 
Glaube inne“- Von Innova-
tion und Exnovation, Auf-
brechen und Aufhören, 
Losgehen und Loslassen
Keynote im Plenum von 
Präses Steffen Kern

12:30 Uhr Mittagessen 

13:30 Uhr Input-Session 1 
im Plenum 

14:30 Uhr Vertiefung in Teams 
Themen 1 bis 4 

17:30 Uhr Innovativ und missional: 
Wie wir unsere 
Mission leben
Keynote im Plenum von 
Dr. Andrea Völkner

18:15 Uhr Abendessen 

19:30 Uhr Geist trifft Herz: 
Ein Abend, der berührt 

1 I N N O V A T I V  +  F R I S C H 

„Fragen. Suchen. Entdecken.“ –  Frische 
Formen finden und Frust überwinden

Wie wir von einer klassischen Komm-Struktur 
zu einer nachhaltigen Geh-Struktur finden

Katharina Haubold, Referentin für Fresh X, 
CVJM-Hochschule Kassel

2 I N N O V A T I V  +  V E R N E T Z T 

„Auf Kontakte kommt es an“ – 
Eine Netzwerkperspektive auf 
Gemeindeentwicklung

Wie wir Netzwerkdynamiken sozialer Bezie-
hungen im Gemeindekontext verstehen können 

Dr. Felix Roleder, Pfarrer, Praktischer Theologe

3 I N N O V A T I V  +  G A S T F R E U N D L I C H 

„Café Ukraine“ – Gastfreundschaft 
leben und Menschen dienen

Wie wir Menschen mit Migrations-
hintergrund begegnen und Räume eröffnen

Dr. Andrea Völkner, Pfarrerin, Stadtmissionarin, 
Berliner Stadtmission

4 I N N O V A T I V  +  R E I F 

„70 ist das neue 50“ – Baby-Boomer, 
Best-Ager und aktive Senioren

Wie wir „die große Generation“ erreichen

Frieder Trommer, Vorsitzender Deutscher 
Gemeinschafts-Diakonieverband

5 I N N O V A T I V  +  J U N G 

„Coffee & Church“ – Kaffeegenuss 
und Kirche Hand in Hand

Wie wir Lieblingsorte für Gottes 
geliebte Menschen schaffen

Anike Kohlenberg, Marit Hewelt, 
Mazze Hewelt, Magdeburg

6 I N N O V A T I V  +  W E I T 

„Es ist ganz einfach!“ – Neu aufbrechen 
und neue Gemeinden gründen

Wie wir Teil eines Gründernetzwerkes 
werden und die Leichtigkeit des Auf-
bruchs entdecken

Oliver Ahlfeld, Gnadauer Referent für 
Neugründung und NeubelebungP
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Jedem Anfang wohne ein Zauber inne, 
meinte einst Hermann Hesse. 

Aller Anfang sei schwer, sagt der Volksmund. 
Die Zusage Gottes an uns Menschen heißt: „Ich fang neu an mit dir.“ 

Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

im weiten Gnadauer Land, 

Innovation fordert uns heraus – und ist zugleich ganz einfach. Weil Gott schon im-

mer neu anfängt mit uns persönlich und mit seiner Gemeinde. Es kommt nur darauf 

an, dass wir es wagen, ihm zu vertrauen. 

Darum laden wir herzlich ein zu einem Forum mit einer Fülle praktischer Impulse. 

Es ist eine Chance für alle, die Ermutigung und Gelassenheit suchen. Kommt als 

Hauptamtliche und Ehrenamtliche, als Jugend- und als Leitungskreis! Am besten 

mit einem ganzen Team. Wir freuen uns auf die Begegnung mit euch in Baunatal 

bei Kassel. 

Herzliche Grüße

Eure 

Steffen Kern     Frank Spatz

7 I N N O V A T I V  +  N A C H H A L T I G 

„Schöpfungsverantwortung“ - biblischer 
Auftrag und Brücke zur Gesellschaft

Wie wir Gott ehren im Streben nach 
versöhnten Beziehungen zu seinen 
Geschöpfen

Dr. Thomas Kröck, Studienleiter, 
Akademie für christliche Führungskräfte

8 I N N O V A T I V  -  A U S  P R I N Z I P 

„Neuanfang prägt Gemeinden“ – Eine 
Kultur der Erneuerung entwickeln

Wie Innovation zu unserer Tradition wird

Matthias Frey, Direktor der Studien- 
und Lebensgemeinschaft TABOR

A U S S E R D E M : 

L I V E - C O A C H I N G 

F Ü R  D E I N  T E A M !

Wenn du mit einem Gemeinde-
team zum Innovationsforum an-
reist, könnt ihr euch direkt vor 
Ort kostenfrei coachen lassen. 
Dafür stehen Stefan Piechottka 
und unsere WEIT:BLICK-Bera-
ter zur Verfügung, beleuchten 
eure Situation und denken mit 
euch weiter. Damit könnt ihr einen 
ersten Schritt in eine nachhaltige 
Entwicklung eurer Gemeinschaft 
gehen.


